
Übungen zu Lehrbuch X 
Lektion Y 

 
 

1 
© Markus Andreas Zelger 

 

Übungen zu Lehrbuch X 
Lektion Y 

 
 
1. Dualformen: Bestimmen Sie in folgenden Sätzen die Satzglieder und übersetzen Sie.  
 
!" #$%&#" '()* +(,,()* -.()* /01&$23 (4 3(µ15$67(3. 
 
....................................................................................................................................................... 
 
!()* 89 :,;723()* 7$()* +&(6<=$2 '" =0=" :8$,>" =(,?5$23.  
 
....................................................................................................................................................... 
 
!" @++% '(A* +(3$&(A* #$%&#(A* :+(>$-#B'%3. 
 
....................................................................................................................................................... 
 
C =0=" 3$0316=%, µD '(A* =0&+(A* '(A* =0,(A* E= 'F3 :#&F3 E=>B&$'(3.  
 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
!" =0&+" G+H '()3 =0,()3 3$0316=(23 E3 'I J%µI '()* 7$()* 7K$67(3. 
 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
 
2. Einfacher Infinitiv, AcI oder NcI? Bestimmen Sie, welche Konstruktion in den einzelnen 
Sätzen jeweils vorliegt und übersetzen Sie diese in gutes Deutsch.  
 
L. 7$(M '" :8$,>" '(A* @++(-* $N* '(A* :#&(A* :+?#$23 =$,$K(-623.  
 
....................................................................................................................................................... 
 
O #$%&#H* G+H 'F3 -.F3 =$,$K$'02 '()3 :#07()3 PB3(23 6-µ+&?''$23.  
 
....................................................................................................................................................... 
 
Q$) '(A* :#&(A* =0M '(A* =0&+(A* G+H 'F3 #$%&#F3 7$&0+$K$6702.  
 
....................................................................................................................................................... 
 
!()* :,;723()* >1,(2* +&B+$2 =0M '(A* =0=(A* >1,(-* 6'B&#$23.  
 
....................................................................................................................................................... 
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3. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Griechische.  
 
Die guten Pferde müssen auf den Feldern den Bauern gehorchen.  
 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
Den Söldnern wird von den beiden Brüdern befohlen, die Pferde hinauszuführen.  
 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
Für den guten Bauer gehört es sich, einerseits die Äcker zu pflegen, andererseits die Früchte 

auf die Altäre zu bringen.  

 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
Deshalb glaubt man, dass die jungen Männer oft von den schlechten Freunden getäuscht 

werden.  

 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
Immer wird gesagt, dass die Bauern auf schönen Altären den Göttern viele Früchte opfern 

müssen. 

 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 
 
Denn die beiden Brüder erzählen, dass der Bauer aus Neid immer die Pferde der Fremden 

wegführe. 

 
....................................................................................................................................................... 
 
....................................................................................................................................................... 


